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� Der Kinderbeirat der Stadt Rheine bildet die „Stimme der Kinder“ und hat
die Aufgabe, die Meinungen und Bedürfnisse von Kindern zu
berücksichtigen und durchzusetzen. 

� Der Kinderbeirat der Stadt Rheine setzt sich für eine kinderfreundliche 
Stadt ein. 

� Der Kinderbeirat Rheine hat am 24. Juni 2010 im Rahmen der 
Jugendhilfeausschusssitzung mit Vertretern der Politik, der 
Stadtverwaltung Rheine, der Vereine und Verbände die 
Zukunftsvorstellungen und Zukunftserwartungen für die Stadt Rheine
vorgestellt und diskutiert. 

� Im Mittelpunkt standen dabei folgende Bereiche:

Zukunftsvertrag
Kinderbeirat Rheine

– Umweltschutz und Tierschutz

– Verkehrssicherheit für Kinder

– Spiel-/Aktionsflächen

– Schule

� Die gemeinsamen Wünsche und Vorstellungen und Ergebnisse des
Kinderbeirates, aber auch die Selbstverpflichtungen werden als
Zukunftsvertrag zusammengefasst und von den Kindern und der
Bürgermeisterin Frau Dr. Angelika Kordfelder sowie anderen
Verantwortlichen unterzeichnet. 

� Der Kinderbeirat beschließt, Ende 2011 ein erstes Auswertungstreffen zu 
organisieren.

Zukunftsvertrag
Kinderbeirat Rheine
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Der Kinderbeirat wird von folgenden Einrichtungen begleitet und beraten:

- Jugendamt

- Stadtjugendring

- Jugend- und Familiendienst

Auszug aus der Satzung des
Kinderbeirates Rheine

Wir fordern:

1. dass an einer weiterführenden Schule in Rheine von und mit Kindern ein 
gemütlicher Aufenthaltsraum mit angenehmer Atmosphäre eingerichtet 
wird,

2. dass an einer Schule im Rahmen eines Projektes ein Kiosk mit gesunden, 
aber auch leckeren Lebensmitteln angeboten wird.

Thema
„Schule“
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Wir verpflichten uns:

1. den Aufenthaltsraum für Schüler/innen mitzugestalten und einzurichten 
und unsere Schulen sauber zu halten,

2. ein Projekt Angebote von gesunden, leckeren Lebensmitteln im 
Schulkioskverkauf zu unterstützen, mit durchzuführen und nach einer 
Probezeit auszuwerten z.B. durch

- einen Fragebogen
- einer Schülerbefragung

3. wir verpflichten uns, uns gesund zu ernähren und mehr Obst und Gemüse 
zu essen. 

Thema
„Schule“

Wir fordern:

1. dass alle Kinder, zunächst in der Grundschulzeit, ein Recht auf die 
Teilnahme an einer Klassenfahrt haben. Hier ist bei einigen Kindern eine 
finanzielle Unterstützung notwendig,

2. die Errichtung eines Naturspielplatzes in Rheine und damit die 
Unterstützung (durch Verwaltung und Politik) bei dem Bau eines 
Naturspielplatzes,

3. die Erstellung eines Freizeitplanes für Kinder in Rheine (Inhalt: Spiel-
/Sport-freizeitflächen),

4. die Unterstützung des Tierheimes „Rote Erde“.

Thema
„Spielflächen“
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Wir verpflichten uns:

1. eine Information Flyer/Internet zu erstellen, wie und wo Kinder, die aus 
finanziellen Gründen nicht an einer Klassenfahrt teilnehmen können, Hilfe 
und Unterstützung erhalten,

2. uns bei der Planung und Gestaltung des Naturspielplatzes aktiv zu 
engagieren,

3. wir organisieren ein Projekt zum Thema: „kein Hundekot auf Spielplätzen“,

4. wir verpflichten uns, an der Gestaltung und Umsetzung eines 
Freizeitplanes mitzuwirken,

5. wir besichtigen die Jugendherberge Rheine, die als Einrichtung ebenfalls 
in die Broschüre mit aufgenommen werden sollte,

6. wir unterstützen das Tierheim „Rote Erde“.

Thema
„Spielflächen“

Wir fordern:

1. mehr Rücksicht auf Kinder im Straßenverkehr zu nehmen,

2. mehr Aufklärung zum Thema Sicherheit im Straßenverkehr,

3. eine Großaktion zum Thema Verkehrssicherheitstraining für Kinder.

Thema
„Verkehr“
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Wir verpflichten uns:

1. eine Blitzaktion mit Kindern des Kinderbeirates und der Polizei 
durchzuführen,

2. eine Großaktion, einen Verkehrssicherheitstag speziell für Kinder 
vorzubereiten und durchzuführen,

3. einen Plakatwettbewerb zum Thema: „Sieh mit meinen Augen“ zu 
organisieren.

Thema
„Verkehr“

Wir fordern:

1. die Stadt Rheine sollte, wenn möglich Briefpapier aus Altpapier verwend-
den,      

2. die Politiker und die Mitarbeiter(innen) der Stadt Rheine sollen 
Stofftaschen statt Plastiktüten nutzen,

3. wir wünschen uns einen Sonntag ohne Autos in Rheine, damit Energie 
gespart wird und wir auf der Straße spielen können,

4. die Stadt Rheine sollte darauf achten, dass bei Renovierungs- und

Umbaumaßnahmen von eigenen Gebäuden, energiesparende Maßnahmen

mitberücksichtigt werden: z.B. Solar- und Windenergie!

Thema
„Umweltschutz und Tierschutz“
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Wir verpflichten uns:

1. wir organisieren eine Müll-Pokalaktion an der Schule,

2. wir gestalten Stofftaschen und verteilen sie an die Politiker und verkaufen 
sie für weitere Umweltaktionen,

3. wir fahren Fahrrad oder laufen, wenn der Weg kürzer als 3 km ist,

4. wir machen eine Müllsammelaktion auf einem Spielplatz, der besonders 
schmutzig ist.

Thema
„Umweltschutz und Tierschutz“


